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l. Bezirkssöulpflege

3. §rhülerstotistik

Am Anfang des Schuljahres

Kn. Md. Total

Kocher Richard, Pfarrer, Oberwil.
Kocher Friiz, alt Ammann, Schnoltwil.
Hauerl Hans, Landwirt, Schnottwil.
Christen Jakob, Landwirl, Biezwil.
Fink Hans, Landwirl, Biezwil.
Jenny Albert, Wagner, Schnoiiwil.
Meier Hans, Oberamtmann, Zuchwil.
Mollet Ernsl, Landwirt, Biezwil.
Ramser Alfred, Landwirt, Schnoltwil.
Ramser Alexander, Landwirl, Schnottwil.
Rilz Hans, Landwirl, Biezwil.
Schluep Ernsf, Friedensrichter, Schnoltwil
Schluep Ernst, Landwirt, Diessbach.
Schluep Frifz, Ammann, Schnollwil.
Stampfli Otlo, Regierungsral, Biberist.
Trittibach Werner, Maurer, Schnollwil.
Wyss Hugo, Landwirl, Biezwil.
Dr. Spcerri William, Professor, Sololhurn.
Dr, Sluber Emil, Pro{essor, Solothurn,
Michel W., Turnlehrer, Solothurn.

Absenzen

1 . Klasse
2. Klasse
3. Klasse

Total

Begründet

t4
22
36

Unbegründet Pro Schüler

4,93
1,29
3,6

Total

74
22
36

I nspekioren

2. Lehrer und FächerYerteilung

Kurl Müller: Deulsch, Französisch, Geschichle, Geographie, Ge-
sang, Knabenlurnen.

Frilz Suler: Arithmelik, Geometrie, Na{urkunde, Religion, techn.
Zeichnen, Freihandzeichnen, Schreiben und Buch-
hallung, Mädchenlurnen.
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BerufswohI

Auslrelende 14. Davon trelen in eine gewerbliche Berufslehre 5,
in eine kaufmännische Lehre 

-, 
in eine höhere Schule 1, Haus-

haltlehrjahr 2, noch unbeslimml 6 (davon 4 Welschland).

!(ohnort der Schüter

Schnoltwil 17, Biezwil 8, Oberwil 8, Diessbach B, Wengi 1.

4. Unterrirht
Aufnahmeprüfung: 23. März 1953.
Beginn des Schuljahres 29. April 1953

Schlussprüfung: Dienslag, den 30. März 1954.
Ferien: Frühling, Heuei, Ernle, Herbst und Neujahr lolal 11 Wochen.

Söulbesuche

lnspektoren 6, Mitglieder der P{lege 26, andere Personen 2,
total 34. An der lelztjährigen Schlussprüfung waren 33 Personen
anwesend.

5. Ansdroffungen ollgemelner Lehrmittel
Durch den Slaal: Keine.
Durch den Fonds:

4 Wandbilder.
Lehrbuch der Zoologie

Durch den Verein Ehemaliger:
Bildbänder zu Diapositiv-Reihen.

132 3,14

1 . Klasse
2. Klasse
3. Klasse

Total

9
12
4

15
17
10

6
5
6

Am Ende des Schuljahres

Kn. Md. Total

6 9 15
51217
6 4 10

Mutationen

Abgang Zuwachs

6, Srhenkungen
Von Herrn Joh. Jelzer / Herren Würgler, Biberisl; Radioapparal
Von Ungenannl: Bibliothekbuch.

32

17 25 42 17 25 42

Präsidenl:
Vizepräsidenl:
Akluar:

(
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7. Bibliothek
Aeu{nung durch den Staat: 1 1 Bände und diverse Zeitschri{ten
Aeu{nung durch Schenkung: I Band.
Benützung: 396 Bände und diverse SJW-Heftchen.

8. Srhul«hronik
Auf Vorschlag der Bezirksschulp{lege wählte der Regierungsral als
Lehrer hunranislischer Richlung den bisherigen Verweser Kurt Müller.

2. Juli: Ein Lichtbildervortrag über Adam Zellner brachle uns den (
solothurnischen Bauernführer näher.

27 ./28. August: Schulreise! Biel-Neuchätel-Travers-Fleurier. Marsch
au{ den Chasseron. Uebernachten im Bergholel. Abstieg nach
Ste Croix, Fahrt nach Yverdon. Besichtigung des Slädlchens.
Wanderung denr Neuenburgersee errilang nach Grandson. Füh-
rung durch das Schloss, *- [J65sr. Essen bereilelen wir in Koch-
kesseln selber zu. Bei gutem Wetter erleblen wir zwei unver-
gessliche Tage.

Zu Beginn des Winlersemesters wurden wöchentliche Sprechstun-
den {ür die Eltern eingeführt.

23. Dezember: An der Weihnachls{eier rezilierten wir einen Sprech-
chor und sangen einige Lieder.

13. Januar: Die Knaben besichligten den Bahnho{ Büren und dur{len
sich nach einem Filmvortrag sogar auf einer Lokomotive turn-
meln.

27. Januar: Kaderli's Kasperlitheater er{reule uns mit einer ge-
lungenen Vorführung.

18. März: Herr Gygli aus Bern sprach in einem inleressanlen Lichl-
bildervorlrag 

'üter 
das *eldend" Grande Dixence-Werk im a

Wallis.

9. Übersirht über den behandelten Stoff
Deutsche Sproche
1 . Klasse: (5 Std.) Lesen und Besprechen von Prosasiücken urrd

Gedichten aus dem Schweizer Lesebuch l, Aussprache-
übungen, Wortarten und Biegungsformen. Der ein{ache
Salz. lnterpunktionslehre. .Sprachübungen. Sprachbuch
von A, Lüscher. Aufsälze, Diktale, Briefe.

2. Klasse: (5 Std.) Sto{{wehl aus dem Schweizer Lesebuch ll, ähn-
lich der 1. Klasse, Satz- und lnlerpunklionslehre. Sprach-
übungen, Aufsätze, Diktate. Rezilationen. "WilhelmTell.u

3. Klasse: Gleich wie 2, Klasse, z. T. als Wiederholung. Geschäfls-
aufsätze. Reziialionen, Vorlräge, »Jungfrau von Orl6ans.«

Fronzösische Sproche
1. Klasse: (5 S+d.) Ouinche l: Lekfion 1 bis 35.

2. Klasse: (5 Std.) Hcesli: Lektion 37 bis 59.

3. Klasse: (5 Sid.) Ouinche li: Lekticn 1 bis 19, Leciure aus An-
hang. Kurzreferale.

Arilhmetik
1 . Klasse: (4 Std.) Ganze Zahlen, Behancilung der Sorlen, ge-

rreine Brirche, Dezir-n.rlbrüche, Mischungs-, Dreisatz-,
Prozenlrech nu ngen.
(4 Std.) Zinsrechnungen, Verhällnisse und Proportionen,
Rabati und Skonto, Gewinn- und Verluslrechnung, Ver-
teilungs- r-rnd Gesellscha{tsrechnungen,
Pensum der 2. Klasse repetiert. Milllerer Zinsfuss, Waren-
rechnungen.
A I q e b ra : Die vier Grundoperationen.

Geometrie
1 . Klasse:

I

I

I

I

3. Klasse

2. KIasse:

3. Klasse:

(2 Std.) Punkt, Gerade, Winkelarten, Dreieck und Vier-
eck mit den wichtigslerr Lehrsälzen, Kongruenz, Kon-
struktionsaufgaben und FIächenlehre,

(2 Std.) Kreis, Ellipse, Ouadralwurzel, Pythagoras rnil
seinen Anwendungen, Prismen.

(2 Std,) Aehnlichkeitssätze und Anwendung. Flächen-
verwandlung, Berechnung von Zylinder, Pyramide,
Kegel und Kugel.

Geogrophie
1 . Klasse: (2 Std.) Karlenlehre. Die Schweiz im Allgemeinen, Land-

schaften: Ost- und Zenlralschweiz, Alpenkantone.
2.u.3. Klasse: (2 Std.) Allgemeine Erdkunde. Afrika, Asien, Nord-

amerika.

Geschichte
1. KIasse: (2 Sid.) Ausgewählle Kapitel aus der Schweizerge-

schichte von 1500 bis 1914.
2.u.3. Klasse: (2 Std.) Ausgewählte Kapitel aus der Neuzeil.
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Noturkunde
1. Klasse: (2 Std.) lm Sommer Botanik, Beschreibung und innerer

Au{bau von Pflanzen. lm Winler Menschenkunde.

2. u. 3. Klasse: (3 Std.) Physik: Mechanik, Wärmelehre, Grund-
erscheinungen beim Magnelismus und bei der Elek-
lrizilä|. Chemie: Grundbegriffe, einige Elemenie,

Technisches Zeichnen
1. Klasse: (2 Std.) Uebungen in der Handhabung der Zeichen-

geräie. Geometrische Fundamentalkonslruktionen.

2. Klasse: (2 Std,) Projeklionszeichnen: Grr-rnd-, Auf- und Seifen-
riss von ein{achen geometrischen Körpern, Schnitte und
Abwicklungen,

3. KIesse: (2 Std.) Fortsetzung des Projektionszeichnens. Parallel-
perspeklive.

Freihondzeich nen
1 , Klasse: (2 Std.) Zeichhen nach Natur, Phanlasiemässiges Ge-

stallen.
2.u.3. Klasse: (2 Sld.) Zeiclrnen in Bleisti{t-, Pastellsti{t und Aqua-

relltechnik. Perspeklive.

Schreiben und Budrführung
1, Klasse: (1 Std.) Kalligraphie.
2, Klasse: (1 Std.) Redisschrifl, Kassabuch, lnventar.

3. Klasse: (1 Sld.) Fortsefzung der Arbeit der 2. Klasse.

Gesong
Alle Klassen: (1 Std.) Ein-, zwei- und dreistimmige Lieder,

Religion
1. Klasse: (1 Sid.) Geschichten aus dem Alten Teslamenl nach

der bernischen Kinderbibel.
2. u.3. Klasse: (1 Std.) Fortsetzung.

Turnen
Knaben: (3 Std.) Allgemeine Körperschule, leichlathlelische

Uebungen, Geräteturnen, Spiele und Schwimmen ge-
mäss der eidg. Turnschule von 1942. Winlersportnach-
mitiage, Geländeübungen, Orientierungsläu{e.

Mädchen: Allgemeine Körperschule im Sinne der schweiz. Mäd-
chenturnschule. Leichlalhlelische Uebungen, ausge-
wählle Geräteübungen, Spiele, Schwimmen, Winler-
sportnachm ittage.
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ll. Verein der Ehemoligen

Liebe Ehemaligel

Die Begeisterung, mit der lhr vor zwei Jahren der Grundung eines

Ehenraligenvereins zugestimmt habl, scheint merklich abge{laurt zu sein,

Jeden{alls drängt sich dieser wenig schmeichelha{le Schluss dem-
jenigen auf, der mit gemischten Ge{ühlen die letztjährige Abrechnung
mil der diesjährigen vergleicht. Waren es im Jubiläumsjahr 27 1 Ehe-
malige, die {reudig ihr Scherilein beisteuerten, sank diese Zahl im

Berichtsjahr au{ 130, Der Jahresbeitrag, der mit Fr.2.- sicherlich in

bescheidenem Rahmen gehalten wurde, dienl der Bescha{{ung allge-
meiner Lehrmittel und Anschaffungsmaterialien, überdies muss unser

Verein {ür die Kosten der Mehrau{lage der Jahresberichte au{kommen.
lm ver{lossenen Jahre wurden deren über 300 an Ehemalige verschickt!

- 
Der eine oder andere mdg es vergessen haben; deshalb richlen

wir an jeden und jedes die ebenso herzliche wie dringende Bitte,

gleich jetzl den beigelegten grünen Schein auszu{üllen und seinen
Oboius zu entrichlen. lhr lut es im Bewusstsein, einem gulen und

schönen Werk zu dienen. Wir danken!

Fr. 7 3.25
» 387.50

Total Fr. 460.7 5

(

1 30.8s
{

12. Abrerhnung

Einnahmen I

Saldo au{ Postcheck per 30. April 1953
Einzahlungen von 130 Ehemaligen

Ausgaben;
Taxen, Schulberichte, Cor-rver1s, Porii

Anscha[[ungen:
Ren6 Gardi, 1 Dias-Serie ,rSaharau
1 Brett

Guthaben auf Sparhe{t

8

Verbleiben Fr, 329.90

))

Fr. 55.50
), 9.25 » 64.7 5

Postchecksaldo per 15. März 1954 Fr, 265.15

Fr.1484.45


